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(57) Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Absperrdose (1) zum reversiblen Absperren eines
Heiz-/Kühlkreises eines mehrere Heiz-/Kühlkreise um-
fassenden Betonkerntemperierungssystems, wobei die
Absperrdose (1) ein einseitig offenes Gehäuse (2), sowie
mindestens ein Leitungselement (6, 6’) umfasst, das ein
Zuführungsrohr (3, 3’) für das Wärmeträgermedium, eine
mit dem Zuführungsrohr (3, 3’) verbundene Reguliervor-
richtung (4, 4’), und ein mit der Reguliervorrichtung (4,
4’) verbundenes Abführungselement (5, 5’) für das Wär-

meträgermedium umfasst, wobei das mindestens eine
Leitungselement (6, 6’) zumindest teilweise in das Ge-
häuse (2) aufgenommen ist und das Zuführungsrohr (3,
3’) und das Abführungselement (5, 5’) des mindestens
einen Leitungselements (6, 6’) dichtend durch Ausneh-
mungen von Wandungen des Gehäuses (2) geführt sind.
Darüber hinaus bezieht sich die vorliegende Erfindung
auch auf ein Betonkerntemperierungssystem, das min-
destens eineerfindungsgemäße Absperrdose (1) um-
fasst.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung liegt im Bereich der
Betonkerntemperierungssysteme und bezieht sich auf
eine Absperrdose zum reversiblen Absperren eines
Heiz-/Kühlkreises eines mehrere Heiz-/Kühlkreise um-
fassenden Betonkerntemperierungssystems im Be-
darfsfall. Darüber hinaus bezieht sich die vorliegende Er-
findung auf ein Betonkerntemperierungssystem, das ei-
ne derartige Absperrdose umfasst.
[0002] Betonkerntemperierungssystem sind als Heiz-
kreise bezeichnete, in Betondecken integrierte Rohrre-
gister, durch die ein Wärmeträgermedium zur Beheizung
oder Kühlung des unter der Betondecke befindlichen
Raums geleitet wird. Die Versorgung der Heizkreise mit
dem Wärmeträgermedium sowie die Verbindung der
Heizkreise miteinander erfolgt üblicherweise mittels un-
terhalb der Betondecke angeordneten, raumseitig zu-
gänglichen Verteilern oder innerhalb der Betondecke
durch T-förmige Verbindungsstücke. Bei der Verwen-
dung in die Betondecke eingegossenen, T-förmigen Ver-
bindungsstücken ist es nicht möglich, einzelne Heizkrei-
se abzusperren, was beispielsweise bei einer geänder-
ten Nutzung des betreffenden Raums oder eine Beschä-
digung des Heizkreises, erforderlich werden kann. Um
einzelne Heizkreise getrennt voneinander absperren zu
können, ist es heute üblich, die Zuführungsrohrleitungen
aus der Betondecke herauszuführen, außerhalb der Be-
tondecke mit einem Absperrelement zu verbinden und
die Zuführungsrohrleitungen dann wieder in die Beton-
decke einzuführen. Ein derartiges Ein- und Ausführen
der Zuführungsrohrleitungen aus der Betondecke und
wieder hinein erfordert jedoch besondere Rohrführungs-
hilfen sowie einen erhöhten Arbeitsaufwand bei der In-
stallation des Betonkerntemperierungssystems und be-
einträchtigt darüber hinaus die architektonische Gestalt-
barkeit der Betondeckenansicht.
[0003] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, die Nachteile des
Stands der Technik zu überwinden und eine Möglichkeit
zur Verfügung zu stellen, einzelne Heizkreise eines Be-
tonkerntemperierungssystems absperren zu können,
ohne die architektonische Gestaltbarkeit der Betonde-
ckenansicht negativ zu beeinträchtigen. Darüber hinaus
soll das resultierende Betonkerntemperierungssystems
unkompliziert zu installieren sein. Darüber hinaus sollen
die dazu eingesetzten Mittel keine hohen Druckverluste
verursachen.
[0004] Diese und andere Aufgaben werden durch eine
Absperrdose gemäß Anspruch 1 bzw. ein Betonkerntem-
perierungssystem gemäß Anspruch 11 gelöst. Bevor-
zugte Ausführungsformen der erfindungsgemäßen Ab-
sperrdose sind in den abhängigen Ansprüchen beschrie-
ben.
[0005] Gemäß der vorliegenden Erfindung wurde er-
kannt, dass das Herausführen der Leitungen eines Be-
tonkerntemperierungssystems für das Wärmeträgerme-
dium aus der Betondecke und deren Zurückführen zu-

rück in die Betondecke unter Beeinträchtigung der Äs-
thetik der Betonansicht, um eine Absperrmöglichkeit vor-
zusehen, dadurch vermieden werden kann, dass eine
entsprechende Reguliervorrichtung mit Zuleitungen und
Ableitungen in einem zum Raum hin offenen Gehäuse
aufgenommen wird, das in die Betondecke eingegossen
wird und damit nach dem Aushärten in diese integriert
ist. Raumseitig lässt sie die offene Seite des Gehäuses
dann mittels eines optisch ansprechenden Deckels ver-
schließen.
[0006] Dementsprechend liegt die vorliegende Erfin-
dung in der Bereitstellung einer Absperrdose zum rever-
siblen Absperren eines Heiz-/Kühlkreises eines mehrere
Heiz-/Kühlkreise umfassenden Betonkerntemperie-
rungssystems, wobei die Absperrdose ein einseitig offe-
nes Gehäuse sowie mindestens ein Leitungselement),
das ein Zuführungsrohr für das Wärmeträgermedium, ei-
ne mit dem Zuführungsrohr verbundene Reguliervorrich-
tung, und ein mit der Reguliervorrichtung verbundenes
Abführungselement für das Wärmeträgermedium, um-
fasst, umfasst, wobei das mindestens eine Leitungsele-
ment zumindest teilweise in das Gehäuse aufgenommen
ist und das Zuführungsrohr und das Abführungselement
des mindestens einen Leitungselements dichtend durch
Ausnehmungen von Wandungen des Gehäuses geführt
sind. Darüber hinaus liegt die vorliegende Erfindung in
der Bereitstellung eines Betonkerntemperierungssys-
tems, das mindestens eine erfindungsgemäße Absperr-
dose umfasst.
[0007] Hinsichtlich der erfindungsgemäßen Absperr-
dose kann es vorteilhaft sein, wenn mehrere Leitungse-
lemente zumindest teilweise in das Gehäuse aufgenom-
men sind. Bevorzugt sind dann auch die die Zuführungs-
rohre und die Abführungselemente der Leitungselemen-
te dichtend durch Ausnehmungen von Wandungen des
Gehäuses geführt sind. Auf diese Weise ist gewährleis-
tet, dass mehrere Heizkreise mittels einer Absperrdose
abgeregelt werden können. Dadurch wird die Installation
des erfindungsgemäßen Betonkerntemperierungssys-
tems vereinfacht und erfolgt kostengünstig.
[0008] Es kann vorteilhaft sein, wenn mindestens eine
Durchführung der Zuführungsrohre und/oder der Abfüh-
rungselemente durch Ausnehmungen in den Wandun-
gen des Gehäuses mittels eines Dichtungselements,
vorzugsweise einer Gummidichtung, abgedichtet ist.
Dies gewährleistet eine sichere und kostengünstige
Durchführung der Zuführungsrohre und/oder der Abfüh-
rungselemente durch Ausnehmungen in den Gehäuse-
wandungen.
[0009] Es kann auch nützlich sein, wenn mindestens
eine Reguliervorrichtung als Absperrelement, vorzugs-
weise als regulierbares Ventil oder als Kugelhahn, aus-
gebildet ist. Ein derartiges Absperrelement bietet ein si-
cheres Abriegeln des betreffenden Heizkreises. Der Ein-
satz von Kugelhahntechnik bietet eine kostengünstigen
Verbindungstechnik zum Absperren der Heizkreise. Da-
bei hat es sich in der Praxis als besonders günstig er-
wiesen, wenn mindestens eine Reguliervorrichtung wei-
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ter einen Stellantrieb, insbesondere einen thermischen
Stellantrieb, umfasst, der mit mindestens einem der Ab-
sperrelemente in Wirkverbindung steht. Dadurch lassen
sich die von der Reguliervorrichtung betroffenen Heiz-
kreise über eine zentrale Steuereinheit in die Betondecke
integriert bedienen.
[0010] Es kann sich auch als vorteilhaft erweisen,
wenn mindestens ein Zuführungsrohr und/oder mindes-
tens ein Abführungselement innerhalb des Gehäuses
über eine Schraubverbindung, vorzugsweise eine
Klemmringverschraubung, mit der jeweiligen Regulier-
vorrichtung verbunden sind. Eine derartige Schraubver-
bindung bietet eine kostengünstige, sichere und dichte
Verbindung zwischen Zuführungsrohr und/oder Abfüh-
rungselement einerseits und Reguliervorrichtung ande-
rerseits.
[0011] Es kann sich auch als günstig erweisen, wenn
mindestens ein Abführungselement als Fitting ausgebil-
det ist, wobei der Fitting vorzugsweise als Reduzierstück
ausgestaltet ist. Dies gewährleistet einen ein Übergang
von den Rohrdurchmessern der Betonkerntemperierung
auf die Rohrdurchmesser der Zuführungsrohre und/oder
Abführungselemente. Damit kann die erfindungsgemä-
ße Absperrdose als einheitliches Bauteil für unterschied-
liche Rohrdimensionen des Rohrsystems des Beton-
kerntemperierungssystems eingesetzt werden.
[0012] Es kann auch von Vorteil sein, wenn mindes-
tens ein Zuführungsrohr und/oder mindestens ein Abfüh-
rungselement innerhalb des Gehäuses über eine axiale
Pressverbindung mit Schiebehülse mit der jeweiligen
Reguliervorrichtung verbunden sind. Die etablierte
Schiebehülsenverbindungstechnik mit den entsprechen-
den Formteilen gewährleistet eine hohe Dichtheit der
Verbindung bei gleichzeitg einfacher Handhabung und
Montage sowie niedrigem Gewicht. Durch den Einsatz
der Schiebehülsenverbindungstechnik mit den entspre-
chenden Formteilen wird weiterhin die Verwendung von
O-Ringen in den erfindungsgemäßen Absperrdosen ver-
mieden. Damit werden insbesondere im Falle der de-
ckenseitigen Rohrleitungen Verschmutzungseffekte
weitgehend ausgeschlossen.
[0013] Darüber hinaus kann es von Vorteil sein, wenn
die Absperrdose weiter eine Anschlussmöglichkeit an ei-
ne elektrische Verkabelung umfasst. Auf diese Weise
kann zusätzlich die Möglichkeit eines elektrischen An-
schlusses in der erfindungsgemäßen Absperrdose er-
möglicht werden.
[0014] Es kann auch von Nutzen sein, wenn mindes-
tens ein Zuführungsrohr und/oder Abführungselement
eine entsprechende Kodierung aufweisen. Dadurch
kann ein falsches Anschließen eines Heizkreises an ein
Betonkerntemperierungssystem wirksam verhindert
werden. Dabei hat sich insbesondere eine farbliche Ko-
dierung als besonders geeignet erwiesen.
[0015] Letztlich liegt die vorliegende Erfindung auch in
der Bereitstellung eines Betonkerntemperierungssys-
tems, das mindestens eine erfindungsgemäße Absperr-
dose umfasst.

[0016] Die erfindungsgemäße Absperrdose, das erfin-
dungsgemäße Betonkerntemperierungssystem sowie
einzelne Teile davon können auch zeilenweise oder
schichtweise unter Verwendung eines zeilenaufbauen-
den oder schichtaufbauenden Fertigungsverfahrens (z.
B. 3D-Druck) hergestellt werden.
[0017] Im Folgenden soll die vorliegende Erfindung un-
ter Bezugnahme auf die in den Figuren dargestellte Aus-
führungsform im Detail erläutert werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0018]

Figur 1 zeigt eine Draufsicht auf einen Ausschnitt der
offenen Seite des Gehäuses gemäß einer
Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Absperrdose; und

Figur 2 zeigt eine Draufsicht auf die offene Seite des
Gehäuses gemäß einer weiteren Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Absperr-
dose.

Detaillierte Beschreibung bevorzugter Ausfüh-
rungsformen

[0019] In Fig. 1 ist ein Ausschnitt einer Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Absperrdose 1 in einer
Draufsicht auf eine offene Seite des Gehäuses 2 gezeigt.
Bei dem Gehäuse 2 handelt es sich um eine Kunststoff-
dose, insbesondere um eine handelsübliche Hohlraum-
dose aus Kunststoff. Im Inneren des Gehäuses 2 sind
jeweils ein Abschnitt zweier Zuführungsrohre 3, 3’ des
erfindungsgemäßen Betonkerntemperierungssystems
für das Wärmeträgermedium, zwei vorzugsweise als Ku-
gelhahn ausgebildete Reguliervorrichtungen 4, 4’ sowie
jeweils eine Endabschnitt zweier als Übergangsstück
ausgebildeter Abführungselemente 5, 5’ aufgenommen.
Jeweils ein Zuführungsrohr 3, eine Regulierungvorrich-
tung 4 und ein Abführungselement 5 bilden dabei ein
Leitungselement 6, während das andere Zuführungsrohr
3’, die andere Reguliervorrichtung 4’ und das andere Ab-
führungselement 5’ ein weiteres Leitungselement 6’ bil-
den. Die Zuführungsrohre 3, 3’ sind dabei jeweils durch
Ausnehmungen in Wandungen des Gehäuses 2 geführt.
Diese Durchführungen sind durch vorzugsweise als
Gummidichtung ausgebildete Dichtungselemente 7 flu-
iddicht abgedichtet. Der Anschluss der Zuführungsrohre
3, 3’ an die Reguliervorrichtungen 4, 4’ erfolgt mittels
Axialpresstechnik unter Einsatz von Schiebehülsen 8, 8’.
Der Anschluss der Abführelemente 5, 5’ an die Regulier-
vorrichtungen 4, 4’ erfolgt über Schraubverbindungen 9,
9’. Die Abführungselemente 5, 5’ sind dichtend durch
weitere Ausnehmungen in den Wandungen des Gehäu-
ses 2 geführt. Außerhalb des Gehäuses 2 weisen die
Abführelemente 5, 5’ Rohranschlussabschnitte auf. Über
diese Rohranschlussabschnitte können bezugsweise
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ebenfalls mittels Axialpresstechnik unter Einsatz von
Schiebehülsen Rohre für das Wärmeträgermedium an-
geschlossen werden. Vorzugsweise erfolgt der Rohran-
schluss ebenfalls mittels Axialpresstechnik unter Einsatz
von Schiebehülsen. Diese Rohre bilden dann durch die
erfindungsgemäße Absperrdose 1 absperrbare Heiz-
kreise.
[0020] Zwischen den Reguliervorrichtungen 4, 4’ ist
vorzugsweise eine in Fig. 1 nicht dargestellte Verdrehsi-
cherung vorgesehen, die ein Verdrehen der Leitungse-
lemente 6, 6’ innerhalb des Gehäuses 2 verhindern soll.
Die Verdrehsicherung ist vorzugsweise als ein Blech mit
Ausnehmungen ausgebildet, das über die Reguliervor-
richtungen 4, 4’ aufgesteckt wird, so dass die Regulier-
vorrichtungen 4, 4’ durch die Ausnehmungen der Ver-
drehsicherung ragen.
[0021] Die Zuführungsrohre 3, 3’ sowie die an die Ab-
führungselemente 5, 5’ angeschlossenen Rohre für das
Wärmeträgermedium sind vorzugsweise handelsübliche
PEX-Rohre mit einer Sauerstoffbarriereschicht.
[0022] In alternativen Ausführungsformen der erfin-
dungsgemäßen Absperrdose 1 können im Gehäuse 2
auch ein Leitungselement 6, 6’ oder mehr als zwei Lei-
tungselemente 6, 6’, insbesondere drei, vier, fünf, sechs
oder mehr Leitungselemente 6, 6’ teilweise aufgenom-
men sein.
[0023] Zur Montage der erfindungsgemäßen Absperr-
dose 1 in dem erfindungsgemäßen Betonkerntemperie-
rungssystems wird das Gehäuse 2 mit der offenen Seite
auf die untere Schalung aufgesetzt und mittels Nägeln
befestigt. Dann erfolgt der Anschluss der Zuführungs-
rohre 3, 3’ vorzugsweise mittels Axialpresstechnik unter
Einsatz von Schiebehülsen an das Rohrsystem des er-
findungsgemäßen Betonkerntemperierungssystems.
Die Abführelemente 5, 5’ sind an die entsprechenden
Reguliervorrichtungen 4, 4’ angeschlossen, wobei je-
weils ein Ende des Abführungselements 5, 5’ durch eine
Ausnehmung in der Wandung des Gehäuses 2 geführt
ist und die Durchführung dichtend verschließt. Über ent-
sprechende Rohranschlusselemente an den anderen
Enden der Abführungselemente 5, 5’ erfolgt der An-
schluss der erfindungsgemäßen Absperrdose 1 an das
Rohrsystem des erfindungsgemäßen Betonkerntempe-
rierungssystems. Danach wird das Gesamtsystem bei
geöffneten Reguliervorrichtungen 4, 4’ durch eine Druck-
probe auf Dichtigkeit überprüft. Nach erfolgreicher
Druckprobe wird die Betondecke gegossen und nach
dem Trocknen des Betons wird die Verschalung entfernt.
Danach können die Nägel entfernt und die nun zum
Raum weisende offene Seite des Gehäuses 2 der erfin-
dungsgemäßen Absperrdose 1 mit einem entsprechen-
den, optisch ansprechenden Deckel verschlossen wer-
den. Aus optischen Gründen kann der Verschlussdeckel
auch von außen verputzt werden.
[0024] Sollte es im Gebrauch des erfindungsgemäßen
Betonkerntemperierungssystems erforderlich werden,
einen der durch die erfindungsgemäße Absperrdose 1
regulierbaren Heizkreis des erfindungsgemäßen Beton-

kerntemperierungssystems abzusperren, kann der Ver-
schlussdeckel vom Raum aus abgenommen werden und
anschließend kann an der entsprechenden Absperrvor-
richtung 4, 4’ der Heizkreis abgeschlossen werden. Dies
kann beispielsweise erforderlich werden, wenn der durch
den entsprechenden Heizkreis des erfindungsgemäßen
Betonkerntemperierungssystem zu beheizende oder zu
kühlende Raum nicht mehr geheizt bzw. gekühlt werden
muss oder wenn ein Defekt in dem Heizkreis auftreten
sollte.
[0025] In Fig. 2 ist eine Draufsicht auf die offene Seite
des Gehäuses 2 einer weiteren Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Absperrdose 1 gezeigt. Die erfin-
dungsgemäße Absperrdose 1 umfasst wiederum ein als
handelsübliche Hohlraumdose aus Kunststoff ausgebil-
detes Gehäuse 2, in dessen Inneres wiederum zwei Lei-
tungselemente 6, 6’ teilweise aufgenommen sind. Eines
der beiden Leitungselemente 6, 6’ umfasst ein Zufüh-
rungsrohr 3, 3’, eine Reguliervorrichtung 4, 4’ und ein
Abführungselement 5, 5’. In dieser Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Absperrdose 1 sind sowohl die Zu-
führungsrohre 3, 3’ als auch die Abführungselemente 5,
5’ für das Wärmeträgermedium des erfindungsgemäßen
Betonkerntemperierungssystems durch Ausnehmungen
in den Wandungen des Gehäuses 2 geführt. Diese
Durchführungen sind durch Dichtungselemente 7 fluid-
dicht abgedichtet, die in der in Fig. 2 dargestellten Aus-
führungsform als Gummidichtungen ausgebildet sind. In
dieser Ausführungsform der erfindungsgemäßen Ab-
sperrdose 1 handelt es sich bei den Reguliervorrichtun-
gen 4, 4’ um absperrregulierbare Absperr- und Rücklauf-
ventile. Dabei ist das in Fig. 2 unten dargestellte Absperr-
und Rücklaufventil mit einem thermischen Stellantrieb
10 verbunden. Durch den thermischen Stellantrieb 10
kann das regulierbare Absperr- und Rücklaufventil 4’
über eine zentrale Steuereinheit des erfindungsgemä-
ßen Betonkerntemperierungssystems auf einen ge-
wünschten Wert eingestellt, vollständig geöffnet oder
auch vollständig geschlossen werden.
[0026] Der Anschluss der Zuführungsrohre 3, 3’ mit
der als Rohre ausgebildeten Abführungselemente 5, 5’
erfolgt über Schraubverbindungen 9, 9’, die in der in Fig.
2 dargestellten Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Absperrdose als Klemmringverschraubungen aus-
gebildet sind.
[0027] In alternativen Ausführungsformen der erfin-
dungsgemäßen Absperrdose 1 können die Verbindun-
gen 9, 9’ auch als mittels Axialpresstechnik mit Schiebe-
hülse oder Radialpresstechnik mit Quetschhülse ausge-
bildete Anschlussverbindungen realisiert sein.
[0028] Die Zuführungsrohre 3, 3’ sowie die Abfüh-
rungselemente 5, 5’ für das Wärmeträgermedium sind
vorzugsweise als handelsübliche PEX-Rohre mit einer
Sauerstoffbarriereschicht ausgebildet.
[0029] In alternativen Ausführungsformen der erfin-
dungsgemäßen Absperrdose 1 können im Gehäuse 2
auch ein Leitungselemente 6, 6’ oder mehr als zwei Lei-
tungselemente 6, 6’, insbesondere drei, vier, fünf, sechs
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oder mehr Leitungselemente 6, 6’ teilweise aufgenom-
men sein.
[0030] Bei der Installation des erfindungsgemäßen Be-
tonkerntemperierungssystems wird die erfindungsge-
mäße Absperrdose 1 mit der offenen Seite des Gehäu-
ses 2 auf die untere Schalung für die Betondecke, in die
das erfindungsgemäße Betonkerntemperierungssystem
aufgenommen werden soll, aufgesetzt und durch Nägel
an der unteren Schalung befestigt. Danach werden so-
wohl die Zuführungsrohre 3, 3’ als auch die ebenfalls als
Rohre ausgebildeten Abführungselemente 5, 5’vorzugs-
weise mittels Axialpresstechnik unter Einsatz von Schie-
behülsen an das Rohrsystem des erfindungsgemäßen
Betonkerntemperierungssystems angeschlossen. Die
Durchführungen sowohl der Zuführungsrohre 3,3’ als
auch der Abführungselemente 5, 5’ sind durch Gummi-
dichtungen 7 fluiddicht verschlossen. Das Gesamtsys-
tem wird nun bei geöffneten Reguliervorrichtungen 4, 4’
durch eine Druckprobe auf Dichtigkeit überprüft. Erfolgt
diese Druckprobe erfolgreich, kann die Betondecke ge-
gossen werden. Nach dem vollständigen Austrocknen
der Betons wird die Verschalung entfernt und die Nägel,
die die erfindungsgemäße Absperrdose an der unteren
Schalung befestigt haben, können nun ebenfalls entfernt
werden. Die zur Raumseite der Betondecke zeigende
offene Seite des Gehäuses 2 der erfindungsgemäßen
Absperrdose 1 kann nun mit einem passenden, optisch
ansprechenden Deckel verschlossen werden, der wie-
derum verputzt werden kann.
[0031] Sollte nun ein Fall auftreten, in dem ein Heiz-
kreis des erfindungsgemäßen Betonkerntemperierungs-
systems abgetrennt werden muss, sei es das der ent-
sprechende Heizkreis des erfindungsgemäßen Beton-
kerntemperierungssystems vorübergehend oder länger
nicht gebraucht werden soll oder die Reparatur eines De-
fekts in dem Heizkreis erforderlich wird, kann dieser Heiz-
kreis durch Schließen der in die erfindungsgemäße Ab-
sperrdose 1 aufgenommenen Absperrvorrichtung 4, 4’
abgeriegelt werden.
[0032] Die vorliegende Erfindung stellt eine leichte,
kostengünstige und gut handhabbare Absperrdose mit
geringem Druckverlust aus an sich bekannten Bauteilen
zur Verfügung. Dabei kann die erfindungsgemäße Ab-
sperrdose sicher und dicht an ein Betonkerntemperie-
rungssystem angeschlossen werden.
[0033] Die vorliegende Erfindung wurde unter Bezug-
nahme auf die in den Figuren gezeigten Ausführungsfor-
men der vorliegenden Erfindung im Detail beschrieben.
Es versteht sich, dass die vorliegende Erfindung nicht
auf die gezeigten Ausführungsformen beschränkt ist,
sondern sich der Umfang der vorliegenden Erfindung aus
den beiliegenden Ansprüchen ergibt.

Patentansprüche

1. Absperrdose (1) zum reversiblen Absperren eines
Heiz-/Kühlkreises eines mehrere Heiz-/Kühlkreise

umfassenden Betonkerntemperierungssystems,
wobei die Absperrdose (1) umfasst:

- ein einseitig offenes Gehäuse (2), sowie
- mindestens ein Leitungselement (6, 6’), das

ein Zuführungsrohr (3, 3’) für das Wärmeträgerme-
dium,
eine mit dem Zuführungsrohr (3, 3’) verbundene Re-
guliervorrichtung (4, 4’), und
ein mit der Reguliervorrichtung (4, 4’) verbundenes
Abführungselement (5, 5’) für das Wärmeträgerme-
dium, umfasst,
wobei das mindestens eine Leitungselement (6, 6’)
zumindest teilweise in das Gehäuse (2) aufgenom-
men ist und das Zuführungsrohr (3, 3’) und das Ab-
führungselement (5, 5’) des mindestens einen Lei-
tungselements (6, 6’) dichtend durch Ausnehmun-
gen von Wandungen des Gehäuses (2) geführt sind.

2. Absperrdose (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mehrere Leitungselemente (6,
6’) zumindest teilweise in das Gehäuse (2) aufge-
nommen sind.

3. Absperrdose (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens eine Durchfüh-
rung der Zuführungsrohre (3, 3’) und/oder der Ab-
führungselemente (5, 5’) durch Ausnehmungen in
den Wandungen des Gehäuses (2) mittels eines
Dichtungselements (7), vorzugsweise einer Gummi-
dichtung (7), abgedichtet ist.

4. Absperrdose (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eine
Reguliervorrichtung (4, 4’) als Absperrelement (4,
4’), vorzugsweise als regulierbares Ventil oder als
Kugelhahn (4, 4’), ausgebildet ist.

5. Absperrdose (1) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens eine Reguliervor-
richtung (4, 4’) weiter einen Stellantrieb (10), insbe-
sondere einen thermischen Stellantrieb (10), um-
fasst, der mit mindestens einem der Absperrelemen-
te (4, 4’) in Wirkverbindung steht.

6. Absperrdose (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Zuführungsrohr (3, 3’) und/oder mindestens ein Ab-
führungselement (5, 5’) innerhalb des Gehäuses (2)
über eine Schraubverbindung (9, 9’), vorzugsweise
eine Klemmringverschraubung (9, 9’), mit der jewei-
ligen Reguliervorrichtung (4, 4’) verbunden sind.

7. Absperrdose (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Abführungselement (5, 5’) als Fitting (5, 5’), vorzugs-
weise als Reduzierstück, ausgebildet ist.
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8. Absperrdose (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Zuführungsrohr (3, 3’) und/oder mindestens ein Ab-
führungselement (5, 5’) innerhalb des Gehäuses (2)
über eine axiale Pressverbindung mit Schiebehülse
(8, 8’) mit der jeweiligen Reguliervorrichtung (4, 4’)
verbunden sind.

9. Absperrdose (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anschlussdo-
se (1) weiter eine Anschlussmöglichkeit an eine elek-
trische Verkabelung umfasst.

10. Absperrdose (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Zuführungsrohr (3, 3’) und/oder Abführungselement
(5, 5’) kodiert, insbesondere farblich kodiert, ausge-
bildet sind.

11. Betonkerntemperierungssystem, das mindestens
eine Absperrdose (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 10 umfasst.
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